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n mm TtWBlutige Kämpfe bei und in Petersburg
Das Ringen um die Macht in Rußland

Vorſchlag unterſtützen haben o
ſie ſich von Petersburg entferEine 6chluht bei Petersburg

Kerensli Gieger

W T Stockholm 12 Novbr
Svenska Tel Byran Ein Gerücht willwiſſen eine hieſige Geſandtüühaft habe ein

Telegramm aus Peterburg bekommen das
erzähle ein blutiger Kampf habe
zwiſchen Truppen und Bolſchewiki
nahe der Hauptſtadt ſtattgefunden
Kerenski ſoll Sieger ſein

Straßenkämpfe in Petersburg
W T London 12 November Central

News melden Nach einem drahtloſen Bericht aus
Haparanda verfügt Kerenski über eine
Armee von 200000 Mann vie ihm unbedingte iſt Die Koſakenregimenter in Petersburg
ſollen die Partei Kerenskis ergriffen haben und in den
Straßen der Hauptſtadt ſoll eine regel
rechte Schlacht im Gange ſein Die Garniſonen

er i Plätze hätten dem revolutionären
n usſchuß telegraphiſch ihre Unterſtützung

zugeſag
W T Stockholm Ia November Nach einem

Telegramm aus Haparanda im Svenska Dagbladet
erſtreckt ſich die Herrſchaft der Boſſchewiki nur auf
Petersburg Kronſtadt und ger während indoskau Rodzianko und ornilow eine
Gegenregierung bilden verſuchten Wie No
woja Shisn mitteilt hat das entralkomitee der ver
einigten Sozialdemokraten beſchloſſen eine einheit
liche ſozigliſtiſche Regierung zu bilden wobei die Bolſchewiki auégeſchloſſen ſein ſollen
gegen dieſen will man vielmehr einen unbarmherzigen
Kampf einleiten Die Menſchewiki die dieſen

Unguſhaltſumes Vordringen der Verhün

T Berklin 12 November abends Amt
Jm Weſten Oſten und Mazedonien keine größeren

Kampfhandlungen

Jm Cordovole Tal weſtlich von
Belluno wurden 4000 Jtaliener ge
fangen

W T Wien 12 November Amtlich wird
verlantbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der unteren Piave haben dentſche Truppen den

auf dem Oſtufer liegenden Brückenkopf Vidor
genommen Die von Belluno flußabwärts vor
gehenden Diviſionen nähern ſich Feltre Bei Longa
rone nordöſtlich von Belluno wurde in den letzten
Tagen durch zielbewußtes Zuſammenarbeiten unſerer
Führer und Truppen eine italieniſche Kampf
gruppe in Diviſionsſtärke abgeſchnitten Es
fielen uns ein General etwa 10 000 Mann und zahl
reiches Geſchütz und Kriegsmaterial in die Hand Be

nein auf Brügge
W T B 12 November Amtlichder Racht vom 9 zum i0 November griffen etwa ſechengliſche Großflugzenge die Werft de 77

an Durch Scheinwerſer und Sperrfeuer abgedrängtwarfen ſie ihre Bomben ab ohne militäriſchen Schaden

ganzurichten Zwei Belgier wurden getötet

Holländiſche Weißbücher
T Auſterdam 12 November Wie ein hieſiges

Korreſpondenzbureau vernimmt iſt außer dem in Kürze
gSeinenden Weißbuch über die Sande und Kies

es nheit bein Miniſterium dez Answärtigen auch ein Weißbuch in Bearbeitung dag die
vom Auguſt 1914 bis Oktober 1917 reichenden diplo
ratiſchen Dokumente über die Zulaſſung bewaff
neter Handelsfahrzeuge der Kriegführengen

Frage erörtert ob
ſollen und ſind be

reit an die Front zu gehen um dort eine demo
kratiſche Sammelregierung zu bilden Ke
renski iſt bereits an der Front

Wie die finniſchen Blätter berichten hielten am
Donnerstag die Ententebotſchafter in Peters
burg eine r en ab deren Beſchlüſſe geheimgehalten werden ſollen Doch ſoll man ſich den Ereig
niſſen in Rußland gegenüber zunächſt zu einer ab
wartenden Haltung entſchloſſen haben Es iſt all
gemein bekannt daß die Weiterentwicklung der Lage zu
ernſten Maßnahmen von ſeiten der Älllierten führen
wird Nach Nwoja Shisn ſollen die Entente Ver
treter beſchloſſen haben die Bolſchewikiſche Re
gierung nicht anzuerkennen

W ,B Amſterdam 12 November Rach einem
hieſigen Blatte wird der Times aus Petersburg von
10 November gemeldet Kerenski iſt am Mittwoch
in Lugno angekommen wo die Garniſon die Partei
der vorläufigen Regierung wählte Am Freitag kam
Kerenski in Gatſching an deſſen Garniſon dasſelbe tat
Außerdem verlautet daß ſich regierungstreue Truppen
in der Umgebung Petersburgs aufhalten und daß eine
Diviſion Koſaken von Finnland vorrückt Ein
glied des revolutionären militäriſchen Ausſchuſſes
machte dem Kongreß der Sowjet im StnolnyJnſtitut
davon ttei lung und fügte hinzu Wir werden nichtsunverſucht laſſen um Mlutvergießen zu vermeiden
Der Eiſenbahnerverband der bisher nach denInſtruktionen Lenins hagdelte iſt jetzt ganz auf die
Seite des öffentlichen Wohlfahrtsausſchuſſes über
gegangen und hat erklärt daß er den Befehlen der Ex
tremiſten Ficht länger gehorchen werde Das iſt ein
ſchwerer Schlag für die Ftremiſtiſche Bewegung der
jetzt auch die Poſt umd T Tele graphenbeamten
die Gefolgſchaft verweigern Der Verband der Staats
beamten hat ſeinen Mitgliedern in 16 Regierungs
ämtern den Auftrag erteilt die Arbeit niederzulegen
um dadurch Lenin und ſeinen Anhängern den Kampf
u erſchweren Die Staatsbeamten haben ſich dem

öffentlichen Wohlfahrtsausſchuß zur Verfügung geſtellt
Ferner wird berichtet daß der größte Teil der

Mit

Garwiſon Moskaus ſich für die vor
läufige Regierung erklärt hat nachdem es
im Kreml zu einem Gefecht mit Anhängern der Ex

Kornilow iſt aus dem
Moskau angekommen Es

tremiſten gekommen war
Gefängnis geflüchtet und in
heißt Rodzia nko werde dort ein e Regi erung bilden
Auf 2 erlangen des Koſakengenerals Kaledin hat Korni
low ſich ſelbſt zum Hetman aller Koſgken erklärt
Die gemäßigten Sozialiſten haben das Smolny In ſtitut

verlaſſen und ſich in Stadthauſe dem öff fentlichen
Wohlfahrtsausſchuß angeſchloſſen an deſſen Spitze der
Bürgermeiſter von Petersburg Schröder ſteht

AusdensetershurgerRevolutlonstagen

Ein Matroſe Generalgouverneur
von Finnland

Stockholm 12 Eigene Drahtmeldr ungNevember
Aus Haparanda wird den Stockhohns Tidningen
telegraphiert

Die Lage in Finnland und Rußlandbleibt weiterhin unklarxr Man vermißt jede
zuverläfſige Nachricht und die Luft iſt demgemäß von

Gerüchten erfüllt Die r ſc heint nichtſo unblutig verlaufen zu ein wie man inPetersburg gl lauben m ach en will Scho am Diens
ta fanden Straßenkämpfe ſtatt Die egiernng war

r renundaß die Bolſchewiki die Erregung
ſeon

ſich klar darübereines Aufruhrs erſuchen wollten Sie hatte dem
gemäß Verhaltungsmaßregeln getroffen und Ke
ren ski war ſeiner Sache ſo ſicher daß er noch in derNacht zum Mittwoch einer Koſate nabordnung gegen

die Verfügung derAufruhr
über erklärte daß Truppen die zur
Regierung ſtänden ſtark genug ſeien um jeden
der Bolſchewiki zu unterdrücken Etwas ſpäter kam
dann die Nachricht daß die Bolſche wiki das Haupttele
graphenamt und den Baltiſchen Bahnhof beſetzt hättenLetzteres war geſchehen um die Senppen an der Front

z3 verhindern nach Petersburg zu kommen Die
bürgerlichen Blätter wurden von Milizwachen beſetzt

e

Wieder 4000 Ftaliener gefangen
ſondere Erwähnung verdienen wieder die Leiſtungen
der durch deutſche Abteilungen verſtärkten 22 Schützen
diviſion Streitkräfte des Feldmarſchalls Conraddrängten den Feind aus Caſtel Tiſſini und übek

Grigno im Snuganertal zurück
Der Chef desGeneralſtabes

W T Berlin 12 Novenber Während in
Jtalien an der unteren Piave der Feind den zweiKilometer breiten Flußabſchnitt hält dringen die Ver
bündeten im Gebirge unaufhaltſam vor Schon haben
ſie von Belluno aus Feltre erreicht während ſieweiter ſüdlich den Brückenkopf Vidor er
ſtürmtiten Nördlich Belluno mußten abermals
10 000 Jtaliener die Waffen ſtrecken da ihnen ver
bündete Truppen dort im engen Flußtal den Weg ver
legt hatten Was an Kriegsmaterial und Geſchützen
3 im Gebirge ſteckt läßt ſich nicht annähernd über
blickon Mit dem Erreichen der Piave Linie und des
Ortes Feltre hat ſich die Frontlinie gegenüber der
alten Stellung vor Begimm der 12 Jſonzoſchlacht faſt
7 r drei Viertel der gewaltigen Ausdehnung ver

ürzt
Italieniſcher Heeresbericht vom 11 November

Geſtern bei Tagesanbruch überſchritt der Feind nach

Abend
tungs

vorher
0 ſten

lrtillerievorbereitung die bereits
begonnen hatte die Linie unſerer

am
Be eol bac

in der Gegend Pasſchendaele an Auch dieſer An
unſerer Nachhuten bei Gallio und auf dem MonteFerragh Höhenpunkt 116 an Nach lebl aftem Kampfe
ſelang es ihm ſich dieſer Stellung zu bemächtigen
Unſere Sturmtruppe der 16 Abteilung der BrigadePiſa 29 und 30 Regiment und Toskang 77 und 78
Regiment und das fünfte Bergſaglieri Regiment er
oberten das verlorene Gelände durch wiederholte
kräftige Gegenangriffe wieder warfen den Gegger zu
rück und brachten etwa 100 Gefangene ein Feirndliche
Vorhuten die wir im Orte Tezzo im Suganer Tale an
trafen wurden angegriffen und gefangen genommen

An eineder Pigave warfen unſere Deckungstruppen
feindliche Abteilung zurück welche ſie auf den Höhen

V m von 99 3von a ldobliadene angriff gingen d tf aurechte Fl lußufer über und zerſtörten die Brücke von
Vidor An der mittleren und unteren Piave Aust auſch
von Kanonenſchüſſen und Maſchinengewehrfeuer
Wellen

Cadornas Kaltſtellung
Lugano 12 November Die Entfernung Cador

nas vom oberſten Heereskommando hat wie Teſſiner

und Neutralen innerhalb des niederländiſchen Rechts
gebietes bringt

s Bootangriff auf einen Geleitzug
T Amſterdam 12 November Ein hieſiges

Blatt vernimmt ein engliſcher Geleitzug der
heute morgen in Hoek van Holland eingelaufen iſt ſei

von einem deutſchen Boot angegriffen
worden

Wiederzulaſſung holländiſcher
Handelstelegramme

mſterdan 12 Revembertäniſchrtt Preſſeamt meldet aus Ba
den letzten Tagen wurden in Indien i 7 einige
Handelstelearamnme aus London empfangen Auch hat

man in Holland ſo meldet
gramme aus Niederländiſch Jr

Engliſche gegen deutſche Gelehrte
T Amſterdam 12 November Wie der Lon

doner Korreſpondent des Telegraph meldet hat eine
Anzahl hervorragender engliſ cher Gelehrter
ihre Mitgliedſchaft an deutſchen Aka
demien und bei wiſſenſchaftlichen Vereinigungen
niedergelegt Als Grund für dieſen Schritt wird
angegeben der deutſche Profeſſor müſſe als das

als der Stüppfeiler der deutſchen wiſſenſchaft
chen Akademie und Vereinigungen angeſehen werden

Dies ſei in den Vordergrund getreten als es ealt dieBegeiſterung zu wecken womit e ut wie die geſamte
deutſche Ration die deutſche klärung rüßt

die Preſſe Handelstele
idien erhalten

hätten Ueberdies habe kleine deutſche Akademie oder

wiſſenſchaftliche Vereinigung gegen die vielen Verletzun

i Wolja wurde die Pro
Am Mittwoch be

Jn der Druckerei der Rußki Tklamation an das Heer gern idt
gannen ernſte Kämpf Die Garniſon trat zuden Bolſchewiki über angzerautos mit Maſchinen
gewehren durchfuhren die Straßen Es wurde andauernd
g ſchoſſen viele Menſchem wurden getötet

der verwundet Die allgemeine Meinung gehthin daß Kerenski ſeine Macht nicht zurückgewinnen

ann
Jn Finnland anſäſſige E ngländer erklären dieengliſche Regierung werde die Macht in

Rußland übernehmenm falls die Anarchie ſich
weiter entwickele Am Freitag kam ein Kommiſſar des
Arbeiter und Soldatenrates in Helſingfors und in
Tornea hier an Er erklärte die Bolſchewiki in
Helſingf ors würoen Lenin nicht unterſtützen Es
wird als ſicher angegeben daß ein Matroſe namensSchiltko zum Generalgouverne ur von Finn
land ernannt werden ſoll ein Lokomot tivmonteur zum
Vizegouverneur Bei den in Finnland ſtationierten
Truppen ſind weder am Freitag noch am Sonnabend
Befehle ein gegangen woraus man ſchließt daß derGeneralſtab b ſich nicht unterworfen habe Dem Ver
ne ehmen nach befindet ſich Keren skiin unnittel
barer Nähe von Peters urg Ein Blatt teiltlege mit daß die Pengi er un gs mitglieder
nicht ver h tet worden ſeien

t

W T B Amſterdam 12 November
Hande ad 1Meldung des

Petersburger
die Bolſchewiki
unter Kerenski
ſchwanken

150D C i V
t m

Garniſon die
war jetzt

ſich der
J F r an t rwo raa 1 r

Hauptſtadtv 4 1

Das böſe Gewiſſen
Genf 12 November Beſorgnis herrſcht in der fran

zöſiſchen Regierungspreſſe wegen der ſtündl ich
warteten Veröffentlichung der durcburger Preſſeleitung im Winterpalais aufgefunder

von Kerenski verſiegelten Geheimverträge

im Gehitg

Blätter melden in Jtalien einen außerordentlich tiefen
Eindruck hervorgerufen den ſoviel als möglich ab
zuſchwächen die Kriegspreſſe ſich die Mühe gibt

Lok Anz

Der Kaiſer auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz

W T Berlin 12 November AmtlichDer Naijer hat am 10 November mittags eing

Reiſe nach dem italieniſchen Kriegsſchau
platz angetreten Am 11 November traf er in
Nähe von Trieſt mit dem Kaiſer Karl und dem
Zaren Ferdinand zu längeren Beſprechungen
zuſammen an denen auch die Chefs der Generalſtäbe

der

General von Arz und General Jekow
teilnahmen Abends ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach
dem Hafen der deutſchen Boote an der Adria fort

7

gen der Geſetze der Menſchlichkeit und des Völkerrechts
durch die deutſche Kriegsmacht proteſtiert

Ein Rieſentruſt
T Amſterdam 12 November Aus Liverpool

meldet Reuter Eine der größten Reederei Ver
einigungen hat die Abſicht mit dem größten
Bergwerksunternehmen in Südwales ſich zu
verbinden Eine ſolche Kombination würde die größte
dieſer Art auf der Welt ſein und die Kontrolle über
4 Millionen Tonnen an und über 6 Millionen
Tonnen der beſten Steinkohle haben

Der gefährliche Wunſch
du 12 November Ei pnt iDas Gericht Modeng verurteilte drei Perſonen 7einem u 10 und Monaten nweil e e einer deutſch
öſterreichiſchen Herrſchaft äußerten

T

J



Der PVericht der Oberſten Heereslellung

W T Großes Hauptquartier 12 Novbr
Jtalieniſche Front

Die tatkräftige Zuſammenwirkung württembergiſcher
und öſterreichiſch ungariſcher Gebirgstruppen verlegte
dem im oberen Piavetale zurückweichenden Feinde bei
Longarone den Weg 10 000 Jtaliener mußten ſich
ergeben Zahlreiches Geſchützmaterial und Kriegsgerät
wurden erbeutet

Unſere von Belluno die Piave abwärts vor
gedrungenen Truppen ſtehen vor Feltre

An der untern Piave nichts Neues
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Kurzer Feuerüberfall am frühen Morgen leitete
einen engliſchen Teilangriff ein der nordweſtlich von
Pasſchendaele einſetzte Er wurde abgewieſen

Am Tage blieb die Gefechtstätigkeit in Flandern
auf ſtarkes Feuer der Artillerie beſchränkt ſie lebte
am Abend im ſergebiet zu größerer Stärke auf

An der übrigen Weſtfront keine weſentlichen Er
eigniſſe

Leutnant Müller errang ſeinen 33 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Beſonderes

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen nahm die Feuertätigkeit am

Abend erheblich zu

Jm Oktober beträgt der Verluſt der feindlichen
Luftſtreitkräfte auf den deutſchen Fronten 9 Feſſelballone
und 244 Flugzenge von denen 149 hinter unſern
Linien die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellung er
kennbar abgeſtürzt ſind

Wir verloren im Kampfe
Feſſelballon

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Seemünniſches der Oeſel Expedition

Von unſerem nach dem öſtlichen Seekriegs
ſchauplatz entſandten Sonderberichterſtatter
Kapitän zur See a D v Puſtau

An Bord S M S
Die Kriegsſchiffgruppe der ich zugeteilt bin und die

in den Rigaer Golf eindringen ſoll um von hier bei
der Einnahme von Oeſel und des Moonfund mitzuwir
ken muß vorläufig erſt noch vor der weſtlichen Ein
fahrt auf die Herſtellung einer Lücke durch die viele
Meilen vor uns hinziehenden Minenſperren warten
während vom Norden her ſchon die erſten Meldungen
vorliegen daß unſere Landtruppen in der
Taggabucht glücklich gelandet ſind und gute
Ausſicht haben die ganze Jnſel Oeſel in kurzer Zeit zu
erobern Da auch die Gefechstätigkeit der das Lan
dungskorps begleitenden Kriegsſchiffe ſich bisher auf die
Abgabe einiger Salven gegen ſchwache Landbatterie
ſtellungen beſchränkte könnte der Laie leicht meinen
daß unſere Marine nur eine Nebenrolle bei dem erſten
und wichtigſten Akt des ganzen Unternehmens geſpielt
habe Daß aber eine ſolche Anſicht durchaus irrig iſt
die Flotte vielmehr bis zur Landung der Truppen faſt
allein die ganze Verantwortung und die Laſten zu tra

gen hatte wird die Fortſetzung der im vorigen Artikel
begonnenen Betrachtungen zeigen

Die Minengefahr
Die Ruſſen die ſchon im Kriege gegen Japan Her

vorragendes im Minenweſen geleiſtet hatten haben auch
im gegenwärtigen Kriege den denkbar ausgiebigſten Ge
brauch von der Minenwaffe gemacht Allein in den
von uns ſicher feſtgeſtellten ruſſiſchen Sperrlinien und
reldern ſind Zehntaufende von Minen ſinnreichſter
Konſtruktion ausgelegt und zwar nach immer
verbeſſerten Methoden die das Ausſuchen und Räumen
aufs äußerſte erſchweren

Es liegt im Weſen der Unterſeekriegführung be
gründet daß die Außenwelt kaum je eiwas von den für
die Nerven wie den Körper überaus anſtrengenden
Kämpfen zu hören bekommt die unſere Sperren
ſuch und Räumgruppen unterſtützt durch Tor
pedoboote Seeflieger und VU Bootsjäger jahraus jahr
ein gegen die todbringenden in wec elnden Tiefen
unter der Waſſeroberfläche verankerten Minen zu
führen haben Unter harten Entbehrungen jeder Art
meiſtens weit entfernt von den ſchützenden Stützpunften
beſtändig gefährdet nicht nur durch die Minen ſondern
auch durch Angriffe von Kriegsſchiffen und Seefluo
zeugen haben die Offiziere und Mannſchaften des erſt
im Kriege zu ſeiner jetzigen Bedeutung und Aus
dehnung gelangten Minenräumdienſtes ungezählte Hel
dentaten verrichtet von denen noch kein Tagesbericht
Kunde gab Sie ſind ſtets nur die beſcheidenen opfer
willigen Diener anderer Glücklicherer denen ſie mit
der operativen Ausnutzung ihrer Arbeiten zugleich auch
die Antwartſchaft auf entſcheidende Handlungen und
perſönlichen Ruhm überlaſſen müſſen Sie dürfen ſich
aber hierfür mit dem erhebenden Bewußtſein tröſten
daß ohne ſie heutzutage eine erfolgreiche
Betätigung aller übrigen Flottenteileundenkb ar iſt

Ganz beſonders gilt dies auch für die beim Oeſel
Unternehmen in Frage kommenden Meeresgebiete die
an allen nur möglichen Stellen durch ruſſiſche Minen
völlig verſeucht ſind Wenn das Expeditionskorps ohne
Verluſte nach der Taggabucht gelangen konnte ſo ver
dankt es dies in allererſter Linie der ſchon Wochen vor
her begonnenen unermüdlichen Tätigkeit unſerer Räum
gruppen

Natürlich haben auch wir an geeigneten Oertlich

Das baltiſche Deutſchtum
Von Geh Rat Prof Dr Theodor Schiemann Berlin

Die ſtreitbaren Prieſter Ritter und Bürger die im
13 Jahrhundert die deutſche Heimat ihrer Klöſter
Burgen und Städte verließen um auf dem noch unwirt
lichen Boden des Oſtſeelandes zwiſchen Finniſchen Meer
buſen Peipus und LOſtſee ein neues Deutſchland ins
Leben zu rufen ſind gewiß kühne und unternehmende
Männer geweſen Sie alle haben gewußt da man für
ein hohes Ziel auch große Opfer zu bringen bereit fern
muß Leib und Leben Gut und Blut nicht ausgeſchloſſen
Es war eine merkwürdige Verſchmelzung von religiöſem
Jdealismus hartem Eigenwillen und nationalem Stolz
den Undeutſchen gegenüber die die Verbindung eines
ritterlichen Ordensſtaates mit geiſtlichen Herrſchaften
und ſelbſtherrlichen Städten zu einer politiſchen Ge
meinſchaft erſtehen ließ die ſich zwar dem übrrgen
Deutſchland dem Mutterlande gegenüber nicht abſchloß
vielmehr ſtets aufs neue aus ihm ſich ergänzte und die
Verbindung mit ihm allezeit hochhielt aber doch in dem
Bewußtſein lebte etwas Beſonderes zu ſein mit eigenem
Recht auf eigenem Boden erwachſen und jedenfalls nichts
Minderes als die in Deutſchland zurückgebliebenen Väter

67 Luftzenge und einen

und Brüder An den zroßen Jntereſſen des Reiches
hatten auch ſie ihren Anteil als ein Vormund der

en ritf gegen den unn lden Reußen als ſtolze und
mächtige Glieder des Hanſabundes als Land der Jung
rau Marig unter deren beſonderem Schutz man ſtand

Niga und Reval die Biſchof ſtadt Dorvat und die zahl
reichen Städte die an den Burgen des Deutſchen Ordens
berangewachſen waren erzogen ebenſo ein Herren
geſchlecht wie die Lehen der gmiéber Herren und des

und um das Recht des einzelnen wie um das
der Körperſchaften iſt ebenſo nachhaltig und erbittert ge

neuen

h h

keiten umfangreiche Sperren ausgelegt um die Be
wegungsfreiheit der feindlichen Seeſtreitkräfte einzuſchränken Weitere Einzelheiten können leider nicht
mitgeteilt werden aber die vorſtehenden Ausführungen
dürften genügen um unſern Leſern einen guten Begriff
von der außerordentlichen Bedeutung des Minenkrieges
für den Beginn des gegenwärtigen Unternehmens zu

Er wird auch zweifellos bei deſſen weiterem
Fortgange eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen

Die Bootgefahr
Die ruſſiſchen und einige nach der Oſtſee entſandten

engliſchen Boote ſind im bisherigen Verlauf des
Krieges ſehr viel tätiger geweſen als vielfach angenom
men wird und durch ihre wirkſatne Bekämpfung haben
unſere Jagd Vorpoſten und Handelsſchutz Streitkräfte
ſich genau ſo große und dauernde Verdienſte erworben
wie ſie ſoeben den Sperrenräumern nachgerühmt wur
den Sie konnten indeſſen ihre Gegner nur in Schach
halten aber keineswegs vollſtändig unterdrücken Jm
Gegenteil iſt die Bootsgefahr für die Oeſel Expedition
wegen der Nähe der ruſſiſchen Stützpunkte und der
großen Zahl unbewaffneter Transportdampfer als
außerordentlich hoch einzuſchätzen

Ueber den umfaſſenden Charakter und die Art der
getroffenen Maßnahmen darf natürlich hier nichts
Näheres angegeben werden Daß ſie aber äußerſt ge
ſchickt und umſichtig getroffen ſein müſſen kann jeder
mann aus der verluſtloſen Ueberführung der Trans
portflotte nach der Taggabucht ohne Weiteres entnehmen
wenn er ſich vergegenwärtigt wie ungezählte Dampfer
die deutſchen Boote ſchon aus doppelt und breifach
geſchützten Geleitzügen herausgeſchoſſen haben

Tätigkeit der Seeflugzenge
Unſere Seeflugzeuge hatten ſchon bei der Einnahme

von Riga durch weitausholende Erkundungsflüge über
See und über Land durch die Verſenkung mehrerer der
aus Düngmünde flüchtenden Transportſchiffe und durch
erfolgreiche Angriffe gegen die ruſſiſchen Truvpen wäh
rend ihres Rückzuges in hervorragender Weiſe mit
gewirkt Bei der Vorbereitung der Oeſel Expedition
fiel ihnen neben ihren gewöhnlichen Aufgaben Nie
derhaltung der auf der Jnſel ſtationierten Flieger
Schutz der in der Zerel Paſſage arbeitenden Minen
räumgruppen und dauernde Ueberwachung der Meeres
gebiete in und vor dem Rigaer Buſen der beſonders
wichtige Auftrag zu die vom Feinde auf den Jnſel
gruppen getroffenen Verteidigungsmaßnahmen bis in
die kleinſten Einzelheiten mit unbedingter Zuverläſſig
keit feſtzuſtellen

Denn weit mehr als bei jeden anderen militäriſchen
Unternehmen kommt es bei Landungsoperationen dar
auf an daß gleich der erſte Schlag gelingt Schon der
kleinſte Fehler kann hier Folgen haben die ſich über
haupt nicht wieder guttnachen laſſen Wenn beiſpiels
weiſe an einer der vorgeſehenen Landungsſtellen ſtär
kerer Wiederſtand auftritt als der Seebefehlshaber er
wartete können ſehr leicht fatale Verzögerungen ein
treten die unter Umſtänden den ganzen Plan zum
Scheitern bringen da ſchon die Boots und Minen
gefahr irgendwie erhebliche nachträgliche Aenderungen
desſelben ausſchließen

Die unſern Seefliegern hiernach zufallende Sonder
aufgabe nämlich den Charakter und die Beſetzung aller
feindlichen Landſtellungen militäriſchen Anlagen und
Verbindungswege anf den Jnſeln die Bewegungen der
Schiffe im Rigaer Golſ im Moonſund und in den an
grenzenden Meeresteilen ſowie die Lage der verſchie
denen Seeſverren genauſtens feſtzulegen barg ſomit
eine hohe Verantwortlichkeit in ſich Trotz der vor
gerückten Jahreszeit und häufigen ſchlechten Wetters
und obſchon ihre ſchweren Maſchinen vielfach Flüge von
über ſechsſtündiger Dauer über der offenen See v
über Land ausführen mußten iſt es ihnen geglückt den
Leitern der Expedition durch wunderbar klare Reihen
bildaufnahmen eine Unter rge für ihren Operationspla
zu verſchaffen die ſich gAeich beim ſchwierigſten Teil
der ganzen Unternehmunç der Landung der Truppen
bis in die kleinſten Einz heiten als zutreffend erwie
ſen hat

Nach den neucrſten hier an Bord eingegangenen Mel
dungen haben unſere wackeren Marineflieger außer
dem unterſtützt durch eine Anzahl ihnen beigegebener
Berbachter und Flieger von der Armee ſich bei der
Aufnahme der eigentlichen militäriſchen Aktion aufs
wirkſamſte betätigt und hierbei unter anderem drei
von den ruſſiſchen Seeflugzeugen abgeſchoſſen mit
denen ſie ſeit Jahr und Tag in erbittertem Kampf ge
legen haben Hiermit iſt es nun in dieſer Gegend ein
für alle mal vorbei denn in der nördlichſten ruſſiſchen
Seeflugſtation Papensholm ſind die erſten deutſchen
Marineflieger jetzt ſchon eingezogen und über den bei
den anderen Flughäfen der Jnſel bei Zerel und Arens
burg wird wohl auch in kürzeſter Zeit die deutſche
Flaoge wehen

Bis dieſe Zeilen in den Druck kommen werden wohl
noch viele Tage wenn nicht Wochen vergehen denn nur
durch den elektriſchen Funken ſind wir mit der Welt
außerhalb der uns an allen Seiten umgebenden Minen
felder verbunden An Poſtverkehr mit der hinter uns
liegenden Heitzat iſt vorläufiig nicht zu denken denn
jetzt gilt es erſt noch alle verſügbaren Kräfte einzu
ſetzen um für unſere Schiffsdiviſion den Weg nach vorn
frei zu machen wo ſie die feindliche Flotte aus dem
Golf von Riga vertreiben und durch die Beſetzung des
Moonſundes die Siege der Landtruppen erſt in einen
vollſtändigen Erfolg verwandeln ſoll

Das Lager der engliſchen Gewiſſensſtrupler

Ueber ſeine Eindrücke bei einem Beſuch des Lagers
in Dortmoor dem Aufenthaltsort für Gewiſſensfſkrupler
ſchreibt W Exon an die Times

Wenn die Regierung eine Revolution nach dem

Ruſſen Litauer Polen abzuwehren Das 16 Jahr
hundert brachte dann dem Lande den Segen der Refor
mation die nirgends raſcher und tiefer Wurzel gefaßt
als auf livländiſchem Boden Was damals gepflanzt
wurde treibt noch heute lebendige Blüten und hat die
Kraft gezeigt ſowohl die von Polen ausgehende Gegen
reformation wie in ſpäteren Jahrhunderten die Be
drängnis zu überwinden welche der ruſſiſche Gewiſſens
zwang brachte Livland hat mehr als einen dreißig
jährigen Krieg über ſich ergehen laſſen müſſen und ſeine
unverwüſtliche Lebenskraft jedesmal aufs neue beim
Wiederaufbau der zerſtörten Städte der niedergebrann
ten Schlöſſer und bäuerlichen Heimſtätten und in der
Wiederaufnahme der alten hiſtoriſchen Ueberlieferungen
zu bewähren vermocht

Die Livländer wie man bis in das 18 Jahr
hundert die heute Balten geheißenen deutſchen Be
wohner des Landes nannte ſind allezeit ein wehrhafter
Menſchenſchlag geweſen Wie ſie unter der Fahne des
Ordens und der geiſtlichen Herren der Erxzbiſchöſe und
Biſchöfe gefochten haben ſo ſind ſie auch mit Guſtav
Adolf mit Friedrich dem Großen und mit Maria
Thereſia ins Feld gezogen und als durch Peter den
Großen das Land unter ruſſiſche Herrſchaft kam hat es
200 Jahre lang den neven Landesherren eine faſt un
überſehbare Reihe von Feldherren und tapferen Offi
zieren geſtellt Faſt ebenſo umfangreich iſt die Reihe
der Staatsmänner Diplomaten Gelehrten Kaufleute
und Techniker die Rußland ſeinen deutſchen Provimen
zu danken gehabt hat und ſchwärzeſter Undank die Miß
handlung die ihnen trotzdem zuteil wurde und trotz der
vnantaſtbaren Treue die ſie unter den ſchwierigſten Ver
wie dem Zarenhauſe gewahrt haben Srſt der

eltkrieg und ber mit ihm Hand in Hand gehende
Kampf gegen das Deutſchtum zerſtörte dieſes Verhält

nis endgültig und bis in die Fundamente hinein
kämpft worden wie wenn es galt die Landesfeinde die Treue die Livland an Rußland band untergraben

Kriege gwoßzuziehen gebenkt ſo könnte ſie dies kaum
beſſer vordereiten als ſie dies gegenwärtig tut 1100
unge Männer die von einem Haßgefühl ſern die beſtehende Geſellſchaftsordnung beſeſſen ſind das entweder

nur eine fixe Jdee bedeutet oder tief eingewurzelt iſtſind dort Muſammengebra t worden und haben die beſte

Gelegenheit Komplotte für die Zukunft zu ſchmieden
Verſammlungen werden ſehr oft abgehalten und es iſt
ſehr bezeichnend daß ſie nicht mit dem Abſingen der
Nationalhymne ſondern mit der Roten Flagge ern
geleitet werden Viele dieſer jungen Leute haben eine
ausgezeichnete Erziehung andere ſind Sozialiſten oder
Anarchiſten während ein Teil aus jenen krankhaft Be
laſteten beſteht welche den beſten Nährboden für revo
lutionäre Gedanken bilden Dieſe Leute haben hin
reichend Gelegenheit eine umfangreiche Korreſpondenz
zu führen und täglich gehen eine Menge Poſtſäcke hin
aus die vielleicht das Programm für einen zukünftigen

Umſturz enthalten eViele von ihnen haſſen England wie die Sinn Feiner
es tun oder ſie ſehen in ihrer Stellungnahme zum gegen
wärtigen Kriege eine Bekämpfung des Kapitalismus
wie dies ungefähr bei der Ungarn ängigen Arbeiterpartei
der Fall iſt Jſt es ſchon unklug Leute mit derartigen
Jdeen zuſammenzubringen ſo iſt es noch bedenklicher
religiöſe Gewiſſensſkrupler unter ſie zu miſchen Denn
dieſe Leute werden dadurch auf die Seite der Revolu
tionäre gezogen Man ſollte Perſonen welche ſich aus
religiöſen Bedenken der Militärdienſtpflicht widerſetzen
nicht als Ausgeſtoßene behandeln ſondern in ihnen mehr
gute Bürger mit etwas verſchrobenen Anſichten ſehen
die politiſchen Gewiſſensſkruvler dagegen ſollten wie
feindliche Ausländer behandelt werden Sie haben ſich
zum Beiſpiel geweigert an Erntearbeiten teilzunehmen
Man hält ſie im Lager bei genügender Nahrung zu nur
leichteren Arbeiten an Man iſt dort der Meinung man
ſollte ſie ohne Mittel und Nahrung in verſchiedene
Gegenden Englands ſtecken dann würden ſie zur Arbeit
gezwungen ſein Beſonders würde es ſich empfehlen ſie
dahin zu bringen wo die Gefahr eines feindlichen Luft
angriffes beſteht dann würden dieſe Herren vielleicht
ſehr ſchnell zu einer Aenderung ihrer politiſchen Ge
ſinnung gebracht werden

Kriegsallerlei
Unterſeeboot und Flugzeng

Vor einiger Zeit ſteuerte das Unterſeeboot eines un
ſerer bekannteſten Kommandanten im Enaliſchen Kanal
weſtwärts Jm Süden winkte ans der klaren Luft die
franzöſiſche Küſte herüber die glatte See lag wie aus
geſtorben da Trotzdem ſpähten die wachſamen Augen
unermüdlich die Waſſeroberfläche ab denn in dieſer ſonſt
ſo belebten Gegend war naturgemäß anch die feindliche
Gegenwirkung immer ſehr rege und ſtets mußte man
auf das überraſchende Auftauchen eines Gegners ge
faßt ſein

Plötzlich hörte man um 42 Uhr nachmittags laut
vernehmbares Summen in der Luft das von hinten
raſch näher kam Da bemerkte man auch ſchon ein in
mäßiger Höhe eilends heranſchwebendes Flugbovt von
deſſen breiten Tragflächen die franzöſiſchen Farben
herableuchteten Für alle Fälle wurde ſofort das Ma
ſchinengewehr beſetzt und der Flieger als er dis auf
200 Meter heran war unter Schnellfener genommen
um ihm darüber Gewißheit zu geben daß man auf ſeine
zum Werfen bereit gehaltenen Bomben keinen großen
Wert legte Die hageldicht den Stahlvogel umpraſſelnden
Schüſſe zwangen ihn eiligſt zum Abdrehen Aber noch
gab der Franzoſe das Rennen nicht auf ſondern ver
ſuchte in einigen weiteren Anläufen ſeine Bomben los
zuwerden Dabei erhielt er jedoch einige autſitzende
Treſfer ſo daß er ſtark überkrängte 2 h ſich ſchwer
nach einer Seite überneiote und unter mwerklichen Tiefer
fallen ſchwerfällig nach Norden abzog Jn der Hitze des
Gefechts hatte man auf U gar nicht bemerkt daß
von dort ein großer engliſcher Zerſtsrer mit böchſ er Ge
ſchwindigkeit und ſtarker Brgwelle zur Kampfſtätte
beraneilte Zu dem flüchtete alſo nun der lendenlahme
Motorvogel U zog es indeſſen vor einer veiieren
Auseinanderſetzung mit der engliſch franzöſiſchen Ab
wehrentente aus dem Wege zu gehen und ſeine Kreuzfahrt
fortzuſetzen die 14 Tage ſpäter mit dem hübſchen Er
gebnis von beinghe zwei Dutzend verſenkten Schiffen
ihren Abſchluß finden konnte

Die Feſtung Venedig
tk Man ſchreiht der Tägl Korreſp Wenn vor

einigen Tagen die italieniſche Nachrichtenſtelle Venedig
für eine offene Stadt erklärte ſo iſt das natürlich eitel
Spiegelfechterei Schon bei Ausbruch des Krieges war
Venedig neben Ancong die Hauptfeſtung an der Adria
küſte Auf der Landſeite beſchränken ſich die Befeſti
gungen auf eine ausgebaute Sperre die die 34 Kilo
meter lange Eifenbahnbrücke deckt Die ſtärkſte Befeſti
gung weiſt Fort Malghera auf Die wichtigſten Feſtenliegen nach der Seeſeite hier iſt jeder ggch der unbe

deutendſte Durchgang zwiſchen den Sandbänken die denLagunen vorgelagert ſind durch Forts Verſchanzungen
Batterieſtellungen uſw geſchützt Die Hafeneinfahrt
ſperren zwei überaus ſtarke Forts Am Porto del Lido
liegen die Forts Lido auch San Nicolo genannt und
San Andrea nebſt zahlrei n Vor und Nebenwerken
Auf der Südſeite am Damm von Malamocca wo die
Durchfahrt für große Seeſchiffe liegt droht Fort
Alberoni daneben Fort San Pietro an der Einſahrt
von Chioggia Fort San Felice ein altes Kaſtell und
das neuzeitliche Werk Coroman den Kanal von PBrenta
beherrſchen Fort San Michelo und Fort Brandolo von
den zahlreichen Zwiſchenwerken nicht zu reden Von der
Mündung ter Piave Vecchia bis zum Porto del Tre

für Halle und die Provinz SachsenPorti eine einzige Kette von Sperrforts Nicht zu ver
geſſen das oftmals mit Bomben belegte Arſenal das

durch die ruſſiſche Revolution und alle die Greueltaten

die mit ihr im Zuſammenhang ſtanden Seither richtetenaller Augen ſich auf Deutſchland Die Hoffnung
daß die ſeit Mitte des 16 Jahrhunderts zerriſſenen
Bande wieder aufs neue geknüpft werden könnten war
es die ihnen die Kraft verlieh zu überleben was ſie an
unmenſchlicher Tyrannei roher Willkür und unerträg
lichem Druck haben hinnehmen müſſen Es gab kein
Lpfer das man zu bringen nicht bereit war um Frei
heit vom ruſſiſchen Zwang zu gewinnen

Die Deutſchen der Oſtſeeprovinzen gehören vornchm
lich zwei geſellſchaftlichen Klaſſen dem grundbeſitzenden

Adel nnd den ſogenannten Literaten d h dem
wiſſenſchaftlich gebildeten Bürgerſtande an Der früher
ſehr bedeutende Handwerkerſtand iſt durch das
mit dem Ueberhandnehmen der Ruſſifizierung im Zu
ſammenhang ſtehende Aufhören der Zuwanderung aus
Deutſchland allmählich bedeutend zuſammengeſchrumpft
Noch vor einigen 30 Jahren zog der wandernde Hand
werksgeſelle auch durch die Oſtſeeprovinzen und es
waren nicht die am wenigſten Tüchtigen die dort ihren
Wanderſtab niederlegten und ſich ein eigenes baltiſchesHeim gründeten Aber das hat wie Feſagt aufgehört

Dagegen hat die ausfallende Zuwanderung am Charakter
und an der Zahl von Adel und Literaten faſt gar nichts
geändert Die Not der Zeit führte namentlich ſeit den

e Jahren des vorigen Jahrhunderts dazu daß
je Stände ſich enger aneinander ſchloſſen nd im Be

kämpfen des geweinſamen ruſſſchen Gegners Hand in
Hand gingen Der Ahel wandte ſich mehr als früher
geſchehen war den gelehrten bürgerlichen Bexufen zu
gwif enheiraten wurden häufiger und die Gegenſätzeie noch Pantenius in feinen Romanen als ſo überaus
lebendige geſchildert begannen je länger je mehr zu ver
ſchwinden Prefeſſeren echts anwälle und
Aerzte die den älteſten baltiſchen Adelsfamilien an
gehören ſind heute keine Ausnahme wenn auch in dieſen

wichtigſte in ganz Jtalien Und dieſe Ri
die iß noch weiter ebaut wurde ſoll ſi
in eine offene Stadt verwandeln

9 Wer beherrſcht die Nordſee
n der Londoner Daily Mail DonMurray Wer beherrſcht die Nordſee of nern

wahrſcheinlich Der Tauchkreuger wie die Deutſchen ihn
nennen Die amerikaniſchen Blätter haben rane Be
ſchreibungen der großen onnenJ Boote die
Deutſchland jetzt baut gebracht Sie ſind ſchwer ge
panzert und mit 20 Zentimeter Kanonen armiert
Deutſchland ſoll auch Tauchkreuzer von 6000 und 8000

eng

Tonnen bauen die mit Zentimeter Kanonen bewaffnet
33 Augenſcheinlich können die Zerſtörer gegen ſolche

nterſee Dreadnoughts nichts ausrichten rſchein
lich haben ſolche Tauchkreuzer auch unſeren Norpſee
Geleitzug verſenkt Dieſe Kreuzer ſollen einen Rieſen
Aktionsradius haben der ſämtliche Ogeane einſchließt
Damit tritt der B ieg in den dritten und gefähr
lichſten Abſchnitt

Kriegshumor
Der Korporal Was wird gemacht wenn der Herr

eldwebel die Stube betritt Antwort Ein Mannchreit alles tritt an die Spinbe und dertubendienſtha ende meldet ſich Warum meldet
ſich der Stubendienſthabende Antwort Damit der
Herr Feltwebel gleich weiß wen er anzuſchnauzen hat

n Meiſterin Wiſſens Frau Nachbarin es is ſchon jetzt a ſonderbare Zeit a Lehrbuag
der ſonſt die Woch a Watſchen kriagt hat kriagt jetzt
pro Tag neun Mark
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eneral Anzeiger
Berufen nach wie vor die bürgerlichen Literaten über
wiegen Faſt ganz aufgehört haben die früher überaus
lebhaften Beziehungen des baltiſchen Adels zum Hof und
das Auswandern der Literaten nach Rußland Die
allgemeine Abneigung der Ruſſen gegen alle Deutſchen
traf ſie beſonders ſchwer und das Verbot des Deutſchen
nicht nur im amtlichen Verkehr ſondern als Schul uno
Umgangsſprache war ein Schlag welcher die baltiſchen
Dentſchen alleſamt traf

Etwas Beſonderes ſtellen die baltiſchen Paſtoren
amilien dar die namentlich in Kurland zum Teil

Jahrhunderten von Vater und Sohn in demſelben
farrgut ihren Sitz behauptet haben und ebenſoſehr als

Landwirte wie als Seelſorger dazu beigetragen haben
dem Lande ſeinen beſonderen Charakter zu geben Auch
darauf mag hingewieſen werden wie erſtaunlich groß
die Zahl der Gelehrten iſt die das Land Deutſch
land geliefert hat darunter Namen die an erſter Stelle
genannt werden wenn die Berühmtheiten eines Faches
aufgezählt werden Welche Rolle der Univerſität Dor
pat im deutſchen Gelehrten und Univerſitätsleben zu
kommt iſt auch heute noch unvergeſſen obgleich die Um
wandlung dieſer Univerſität in das ruſſiſche Jurjew
den früher ſo lebendigen Austauſch mit den reichsdent
ſchen Univerſitäten unmöglich machte Adolf Wagner
Maurenbrecher Leo Meyer Schwahbe Löſchcke Ullmann
gehören zu den lepten reichsdentſchen Profeſſoxen die
noch in Dorpat doziert haben Der ehrwürdige Senror
dieſer Schar Adolf Wagner iſt noch jetzt ergriffen wenn
er von ſeiner glücklichen Zeit an der deutſ en Un iverſitat
Dorpat ſpricht und Schwabe hat jhr in ſeinen Erinne
rnungen ein Denkmol gefetzt das ihm und Dorpat
gleicher Ehre gereicht
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